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Veranstaltungskalender 
  

  
Fr 19.11. Verbrauchermobil in Klausen 
26.-28.11. Jugenddienst --Holy Shit 
Sa 27.11. Weihnachtsmarkt der Pfarr-Caritas Latzfons 
Sa 27.11. Premiere Theater in Latzfons -Finger weg vom Internet,Opa! 
So 28.11. Theater in Latzfons 16:00 Uhr (weitere Aufführungen im Innenteil) 

So 28.11. Jugenddienst – Säben erleben 

 
Die wenigsten Zeitgenossen sehen so aus, als hätten sie ihre Zeit 

genossen. 
© Ernst Reinhardt (*1932), Dr. phil., Schweizer Publizist und Aphoristiker 
 
 

14. November 2021 - 31. Jahrgang - Nr. 23 
26. Februar 2012   22. Jahrgang   Nr. 5 

https://www.aphorismen.de/zitat/100493
https://www.aphorismen.de/zitat/100493
https://www.aphorismen.de/autoren/person/8926/Ernst+Reinhardt
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Einladung Seniorentörggelen 

Wir laden alle Senioren von Latzfons und Garn am Dienstag, den 23. 
November um 11:30 Uhr zum gemeinsamen Mittagessen in den 
Vereinssaal von Latzfons herzlich ein. 
Freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme und ein gemütliches 
Beisammensein. 
Bitte Green Pass mitnehmen – es wird kontrolliert. 
 
Der Seniorenausschuss 
 
 

SVP Ortsausschuss Latzfons Wahlergebnisse  

 
Ergebnisliste der Wahl vom 13.11.2016 

1 Stephan Unterthiner  Runggallen 5 Untergruber 28 

1 Michael Mitterrutzner  Brunnerweg 6 28 

3 Josef Oberrauch  Brunnerweg 8 27 

4 Roswitha Prader Hasler  Dorfstrasse 2 Blabacher 21 

5 Hannes Senn  Ried 20 Wiedner 20 

6 Klaus Gasser  Mitterwiesen 9 15 

6 Doris Mitterrutzner  St. Jakob 26 15 

8 Franz Thaler Runggen  28 Zalter 14 

9 Carmen Prantner  St. Jakob 25 13 

10 Max Obrist   Dorfstrasse 8 10 

11 Andreas Schrott  St. Jakob 22  9 

 
Ausgezählt von Anton Torggler, Manuel Rabensteiner und Alexander 
Hasler. 
An der Wahl haben sich 69 SVP Mitglieder beteiligt, das entspricht 
53% der SVP Mitglieder. Den fleißigen Wählern möchte ich für die 
pflichtbewusste Wahl danken. 
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Ich danke den Kandidaten, dass sie sich bereit erklärt haben im 
Ortsausschuss mitzuarbeiten, ich danke auch den scheidenden 
Mitgliedern für die Tätigkeit in den vergangenen 5 Jahren.  
 
Für den Ortsausschuss 
Michael Mitterrutzner 
 

Weihnachtsmarkt der Pfarr-Caritas Latzfons 

 
Der traditionelle Weihnachtsmarkt der Pfarr-Caritas Latzfons soll 
heuer nach coronabedingter Unterbrechung wieder abgehalten 
werden. Zwar gilt es hierfür strenge Bestimmungen einzuhalten 
(Green-Pass usw.), die Aktion ist nützlich, weil sie dazu dient, Armut 
zu bekämpfen, verursacht und verschärft auch durch die Corona-
Pandemie. 
Wie bereits in den letzten Jahren, werden wieder Adventkränze zum 
Verkauf angeboten. Freiwillige Helfer für das Binden der 
Adventkränze wären willkommen.  
Wir beginnen damit am Dienstag, 23. November um 9 Uhr in der 
Untergamper-Stube. 
Dankbar wäre die Caritas-Gruppe auch für 
Weihnachtsdekorationen, -Schmuck, Gestecke, Kerzen und 
Geschenksideen, die dem Markt weihnachtliche Stimmung 
verleihen. 
Der Erlös ist für Notfälle in der Pfarrei bestimmt und für das 
Straßenbubenheim in Santo Domingo/Ecuador.  
Der Weihnachtsmarkt wird am Samstag, 27.11.2021 um 9 Uhr im 
Haus der Dorfgemeinschaft (Pfarrsaal) eröffnet; er beginnt mit der 
Segnung der Adventkränze durch Hochw. Herrn Walter Innerbichler 
und endet am 1. Advent-Sonntag, 28.11.2021 um 12 Uhr.   
Nähere Auskunft erteilt Toni Torggler: Tel. 3209282349. 
Auf rege Mithilfe,Teilnahme, und gutes Gelingen hofft und freut sich  
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DIE PFARR-CARITAS LATZFONS 

 

Theater in Latzfons 
Regie Josef Schrott 

 

Zum Stück: 
FINGER WEG VOM INTERNET, OPA! 
Der verwitwete Max Spitzinger wohnt unter einem Dach mit seinem Sohn, Albert, 
dessen Frau Christine, deren Stammhalter Philipp sowie einer Verwandten der 
Schwiegertochter. Max, der für sein Alter noch ausgesprochen fit und agil ist, 
kommt durch seinen Enkel in Kontakt mit dem Medium Internet und versucht 
über diesen Weg, eine geeignete Frau für seinen Lebensabend zu finden. Dass 
dies in der Familie alles andere als Jubel auslöst, ist verständlich. Vor allem aber 
Christine, die er am laufenden Band mit Streichen heimsucht, die oft an die 
Grenze des Zumutbaren gehen, wittert hier auch ihre Chance zur Rache. Sie will 
ihm nämlich zu einer ganz speziellen Bekanntschaft verhelfen… 
 

Aufführungen: 
Sa. 27.11.21 - 20.00 Uhr Premiere 

So. 28.11.21 – 16.00 Uhr 
Sa. 04.12.21 – 20.00 Uhr 
So. 05.12.21 – 16.00 Uhr 
Mi. 08.12.21 – 16.00 Uhr 

 
Auch in diesem Jahr dürfen die Kinder gerne wieder bei der Generalprobe am 

Samstagnachmittag mit dabei sein. 
Ab 12 Jahren mit Green Pass 

 

Platzreservierung: 
Ab dem 19.11.21 Gasthaus Weißes Kreuz: 0472 545 184 und 

eine Stunde vor Theaterbeginn an der Theaterkasse 0472 545 038 
 

Mir freidn ins af enk! Eintritt nur mit Green Pass 
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                                                    Ortsgruppe Latzfons

„Ein e Ar beit ,  d ie un s Befr ied igun g gew äh r t ,

ist  gew iss d a s best e un d  solid est e Glück.“
Theodor Storm

Vor nunmehr 40 Jahren wurde in Latzfons die Ortsgruppe der 

Südtiroler Bäuerinnenorganisation gegründet. Das soll gefeiert

werden, und zwar am Sonntag, 05. Dezember 2021 um 08:30

Uhr mit einer Messe für alle lebenden und verstorbenen 

Bäuerinnen.

Im Anschluss daran ist ein Bäuerinnen-Frühstück im 

Vereinshaus geplant.

Wir hoffen, dass dieses Treffen trotz Corona möglich sein wird.

Haltet Euch schon mal diesen Vormittag frei, weitere 

Informationen folgen im nächsten Echo.

Bleibt gesund und hoffentlich bis bald

Euer Bäuerinnen-Ausschuss
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Dein Styling ist nie perfekt, ohne gemachte 
Nägel 

Dein neues Nagelstudio in Feldthurns 
 

Profitiere von meiner 11-jährigen Erfahrung als 
diplomierte Kosmetikerin 

und meiner   7-jährigen Erfahrung als 
diplomierte Nageldesignerin. 

 
Naturnagelverstärkung mit Gel:  45 € 

 

Naturnagelverlängerung mit Gel: 55 € 

Shellack:    25 € 

Manicure mit Transparentlack: 15 € 

Pedi-Gel:    35 € 
 
 
Genieße die Vorteile als meine Kundin:  

• GRATIS Nailart (Strasssteinchen, Chrom, 
Malereien, …) 

• Über einer Woche Garantie für immer schöne Nägel 

• Verlängerungen beim Auffüllen von Gel-Nägeln GRATIS 

• 10 € Rabatt für Weiterempfehlungen auf deine nächste 
Behandlung mit Gel oder Shellack. 

• Als Danke an meine Kunden gratis Augenbrauen Waxing 
oder Oberlippen Waxing (auf Termin) 

 
Terminvereinbarungen ganz einfach unter dieser Nummer: 
3468459087 
von Montag bis Freitag über Telefon / Whats App / SMS ganztägig 
Samstag und Sonntag über Whats App oder SMS ganztägig 
 
St. Laurentiusplatz 7/A 39040 Feldthurns  
Folgt mir auf Instagram: ninisnailstyle Facebook: Ninis Nailstyle 
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Apothekenturnusse 

  
Sa 13. - So 14.11. Dr. Jörg Aichner, Klausen, Tel. 0472 846096 
Sa 20.- So 21.11. Hofapotheke, Brixen, Tel. 0472 835642 
  

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

 
Der/die diensthabende Arzt/Ärztin im Sprengel Klausen-Umgebung 

ist ausschließlich unter der Nummer 331 9928128 zu erreichen. 

 
Dr. Enrico Marchi ist vom 15.11. – 19.11.2021 abwesend und wird 
von Frau Dr. Judith Trompedeller vertreten. Tel. 0472 813147 
 

Wiederaufnahme Kinderärztlicher Betreuungsdienst 

 
Der kinderärztlichen Betreuungsdienstes für dringende Fälle ist 
samstags Vormittag von 9:00 bis 12:00 Uhr in der Pädiatrie-
Ambulanz des Krankenhauses Brixen, Gebäude C (ex-Sanatorium), 
Dantestraße 51 aktiv.  
 

Damals in den Zeitungen 

 
Brixener Chronik 17. August 1921 
 
Die Wildwasserkatastrophe in Latzfons. 
Die Nachrichten über das entsetzliche Unglück in Klausen, dessen 
wirtschaftliche Auswirkungen heute noch gar nicht vollständig 
abzusehen sind, haben ursprünglich alle Nachrichten über die weiter 
oben, in Latzfons, stattgehabte Wetterkatastrophe in den Hintergrund 
gedrängt. Nunmehr kommt uns aber unterm 15 August ein Bericht des 
Frl. Ludmilla Neuner, Lehrerin Latzfons, zu, der den dortigen Murbruch 
wahrheitsgetreu in so glänzender und lebhafter 
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Weise schildert, daß wir es uns nicht versagen können, ihn vollständig 
aufzunehmen. Das Fräulein Lehrerin meldet uns:  
Unsagbar ist das Unglück, welches das Städtchen Klausen am 9. August 
getroffen hat. Doch hat auch die Nachbargemeinde Latzfons, wenn 
auch nicht in solchem Maße, große Schäden erlitten. Weil man darüber 
wenig Bestimmtes weiß, sollen diese Zeilen Aufschluß geben. Die 
furchtbare Katastrophe, ein ungeheurer Murbruch, dürfte sich nach 
Schilderungen von Augenzeugen wie folgt abgespielt haben: 
Dienstag, 9. August nachmittags, ging über dem ganzen Bergkamm 
vom Latzfonser-Kreuz, über der „Klausner-Hütte“, dem Kühberg bis 
gegen Garn ein Unwetter nieder mit 2 bis 3 stündigem Hagelschlag. Die 
zahllosen kleinen Bächlein des ganzen Talkessels wandelten sich im Nu 
zu tobenden Wildbächen um und schossen „wie eine Sintflut“ tosend 
über das steile Gelände, Schutt, Steine und Bäume mit sich reißend. 
Bald verstaut an eingeklemmten Felsböden, an verspreizten Bäumen, 
schwollen die Bäche zu einer unheilvollen Masse an, welche plötzlich, in 
wilder Wucht jede Sperre durchbrechend, mit einem Schlage die 
menschlichen Kulturen in eine grauenvolle Wüste umwandelte. So kam 
es, daß ein sonst ganz bescheidenes Bächlein sein Bett zum wildesten 
Graben aufriß (Bachergraben außerhalb des Dorfes) und eine Stall 
mitnahm, in dem zwei Kinder mit einer Kuh und zwei Ziegen Schutz 
gesucht hatten. Der ganze Stall verschwand spurlos in den Wellen und 
die Kinder, der vierzehnjährige Otto Freisinger (vom Knottnerbauern) 
und die elfjährige Elisabeth Gasser (vom Zimmermeister), wurden zum 
Entsetzen unserer Bewohner die Todesopfer dieser Katastrophe. Andere 
Bäche suchten neue Wege über Felder und rissen mannstiefe Löcher, ja 
Gräben auf, in denen ein Haus Platz hätte, übermurten Wiesen und 
Acker zu Schutthalden, auf denen kein Halm mehr zu sehen ist. Von den 
Wäldern sind ganze Flächen weggerissen, Wege und Stege wurden auf 
das Ärgste zerstört.Doch am ärgsten wütete der Blankenbach, welcher 
die Gewässer des Kreuz- und Kühberges vereinigt und dann als 
Mühlbach ab Gerstein Thinnebach das eigentliche Sammelbecken 
durchfließt. Er brachte von den „Lahnwiesen“ (Bergwiesen) einen 
ungeheuren Murbach in drei furchtbaren Stößen zu Tal. Schon von 
weitem vernahmen die Leute ein unheimliches Geräusch, ähnlich dem 
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eines nahenden, schweren Lastenautos. Nach wenigen Minuten schwoll 
das Geräusch zu einem grauenhaften Dröhnen, Krachen, Brausen und 
Rauschen an. Der Boden begann zu beben. Und – da wälzte sich im 
Bachbette eine haushohe schwarze Lawine wie ein wandernder Berg 
unheimlich schnell heran, ein „stehender Wald“, aufgefüllt min 
mannshohen Felskolossen und Gerölle, schoben und überflutet von 
nachstürzenden, schlammigen Wassern. Zu beiden Seiten brachen die 
Ufer samt Feldern und Wiesen, ja ganze Felsstürze gingen nieder. Der 
erste Stoß kam um 5 ¼ Uhr Abend, hernach beobachteten viele das 
Abstehen des Wassers bis zum zweiten Stoß gegen 6 Uhr abends. Am 
furchtbarsten arbeitet erst der dritte Stoß. Er riß dem Obermüller Josef 
Steiner die ganze Säge mit dem großen Holzvorrat weg, nahm die 
Waschküche und das Backofendach fort. Der hinter der Mure 
nachstürzende Bach verschwemmte seine Gärten, vermurte den 
unteren Teil des Hauses mit der Mühle, trug den Stall noch mit, riß die 
Schmiede des Untermüllers in die Fluten und schlug in einer Höhe von 
20 Meter beinahe an die Fenster des Schlosses Gerstein. Weiter talab 
wurden die Verheerungen immer größer. Innerhalb drei Minuten 
verschwanden ein Stadel, drei Wohnhäuser mit Werkstätten und einen 
Zubau, eine Säge mit dem ganzen Holze. Die starkgebauten Pochwerke 
„Pucher“ hielten mehr stand, erlitten aber große Mauerschäden und 
wurden mit Steinen, Baumstämmen und Schutt aufgefüllt. Die 
„Pucherstraße“ ist an vielen Stellen, ungefähr die halbe Wegstrecke, 
buchstäblich wegrasiert. So ergoß sich di Mure, stets an Größe und 
Wucht gewinnend, wie ein Lavastrom über die friedlichen Fluren von 
Klausen, ein unglaubliches Zerstörungswerk zurücklassend. Nicht genug 
mit dem, füllt der mitgeschwemmte Schutt das Flußbett des Eisack auf, 
staut den Eisack zum See und setzt den oberen Teil Klausens unter 
Wasser. Die ältesten Leute können sich nicht erinnern, je eine solche 
Wildwasserkatastrophe erlebt, noch etwas von ihren Vorfahren gehört 
zu haben. Der 9. August war allen, die ihn erlebt, wie ein „jüngster 
Tag“. 
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Kleinanzeiger 

• Fleißige Putzfrau für die nächste Wintersaison (samstags) für 

Ferienwohnungen in Wolkenstein gesucht. Tel. 3357543109 

• Suche Reinigungskräfte für die Wintersaison in St. Ulrich, immer 

samstags, Tel. 0471 796450 oder 335 8165577 

• Irene Senoner sucht eine Putzfrau in St. Ulrich für samstags. 393 

381681078 

• Junge Burschen, aufgepasst: KRAPF GÜNTHER BAU in Villanders sucht 

jederzeit und ab sofort Lehrlinge und für Sommer 2022 fleißige 

Praktikanten auf der Baustelle. Melde dich jetzt ganz unverbindlich bei 

unserem Betriebsleiter Markus: +39 347 7935203 

• Wir suchen für einen zahlungskräftigen Bauunternehmen freistehende 

Häuser, Bestandskubaturen und Landwirtschaftliche Grundstücke mit 

Entwicklungspotenzial. Tel. +39 335 1343418 und info@immobilien-

innerebner.com 

 
Für diese Ausgabe sind Maria Torggler und Sieglinde Kerschbaumer 
verantwortlich. Die nächste Ausgabe erscheint am 28.11.21 und 
wird von Maria Pfattner (347 1302661) und Annemarie 
Unterfrauner (347 7303242) gestaltet. Abgabetermin Mittwoch 
24.11.2021. E-Mail Adresse: echo@latzfons.it 
Echo und Klausner Bote im Internet auf www.klausen.eu 

mailto:echo@latzfons.it
http://www.klausen.eu/
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